
 

 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Flying Experts 
für Beratungs-, Transformations- und Trainingsleistungen 
 
1. Geltungsbereich 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Angebote, Leistungen und 
Verträge zwischen den Flying Experts, Mitarbeitende der Stiftung Zukunft Alter- Wohnen und 
Betreuung und deren Kundinnen und Kunden. 

1.2. Abweichende Bedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn der Anbieter ihrer Gel-
tung ausdrücklich und schriftlich zustimmt. 

 
2. Vertragsabschluss 

2.1. Angebote des Anbieters sind freibleibend, sofern im Angebot kein Bindungszeitraum ange-
geben ist. 

2.2. Ein Vertrag kommt zustande durch 
- schriftliche oder elektronische Annahme des Angebots 
- Beginn der Leistungserbringung auf Wunsch des Kunden. 

 
3. Leistungsumfang 

3.1. Der genaue Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot, der Leistungsbe-
schreibung. 

3.2. Der Anbieter ist berechtigt, Leistungen ganz oder teilweise auszuschliessen oder an eine 
qualifizierte Drittperson weiter zu verweisen.   

3.3. Änderungen des Leistungsumfangs bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung. 

 
4. Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1. Es gelten die im Angebot genannten Preise. Alle Preise verstehen sich zuzüglich gesetzli-
cher Steuern. 

4.2. Reisekosten, Spesen und sonstige Auslagen werden nach Aufwand berechnet. 
4.3. Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen zahlbar. 
4.4. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugszinsen. Der Anbieter ist berechtigt, 

Leistungen bis zur vollständigen Zahlung auszusetzen. 
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5. Mitwirkungspflichten des Kunden 
5.1. Der Kunde stellt sicher, dass alle zur Leistungserbringung erforderlichen Informationen, 

Entscheidungen, Räumlichkeiten, Systeme und Zugänge rechtzeitig bereitgestellt werden. 
5.2. Verzögerungen infolge unzureichender Mitwirkung verlängern vereinbarte Fristen und kön-

nen zu zusätzlichen Vergütungen führen. 

 
6. Stornierungen und Terminverschiebungen 

6.1. Stornierungen von Workshops, Terminen oder Schulungen sind bis 14 Kalendertage vor 
Durchführung kostenfrei. 

6.2. Bei späteren Stornierungen gelten folgende Gebühren, sofern nicht anders vereinbart: 
– bis 7 Tage vor Termin: 50 % 
– bis 48 Stunden vor Termin: 80 % 
– weniger als 48 Stunden: 100 % des vereinbarten Honorars. 

6.3. Nicht stornierbare Fremdkosten (z. B. Reisespesen) werden vollständig weiterverrechnet. 

 
7. Nutzungsrechte & geistiges Eigentum 

7.1. Sämtliche Unterlagen, Konzepte, Methoden, Inhalte, Präsentationen und Materialien des 
Anbieters sind urheberrechtlich geschützt. 

7.2. Der Kunde erhält – vorbehaltlich vollständiger Zahlung – ein einfaches, nicht übertragbares 
Nutzungsrecht für interne Zwecke. 

7.3. Eine Weitergabe an Dritte oder Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung des Anbieters. 

 
8. Vertraulichkeit/ Datenschutz 

8.1. Der sorgfältige Umgang mit vertraulichen Informationen gehört zu den zentralen professi-
onellen Pflichten. Beide Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen der Zusammenarbeit er-
haltenen vertraulichen Informationen streng vertraulich zu behandeln. 

8.2. Der Anbieter verarbeitet personenbezogene Daten ausschliesslich im Rahmen der gelten-
den Datenschutzgesetze. 

8.3. Zu berücksichtigen sind die bereits aufgeführten Datenschutzrichtlinien auf der Homepage 
www.schaerme.ch.  

8.4. Schweigepflicht gilt immer: Persönliche, medizinische, pflegerische, finanzielle oder organi-
satorische Informationen dürfen nicht an Unbefugte weitergegeben werden – weder 
mündlich noch schriftlich.  

8.5. Digitale Sorgfalt: E-Mails, WhatsApp, Fotos oder Notizen mit personenbezogenen Daten 
sind nur zu verwenden, wenn sie fachlich notwendig, erlaubt und abgesichert sind. Private 
Geräte sind dabei besonders kritisch. 

8.6. Wir verhalten uns gemäss Angaben des revidierten Schweizer Datenschutzgesetzes. Die 
Datenschutz- und Geheimhaltungspflicht ist zeitlich unbegrenzt und bleibt auch im Feier-
abend oder Vertragsende bestehen.  
 
 

http://www.schaerme.ch/
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9. Haftung 

9.1. Der Anbieter haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie für Schäden 
aus Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

9.2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur für Schäden aus der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, jedoch begrenzt auf den typischerweise vorhersehbaren 
Schaden. 

 
10. Laufzeit und Kündigung 

10.1. Vertragslaufzeiten ergeben sich aus dem schriftlich vereinbarten Angebot. 
10.2. Das Recht zur Auflösung des vereinbarten Angebots behält sich der Auftraggeber vor, 

wenn Rechte und Pflichten verletzt werden. 

 
11. Nichtabwerbung 

11.1. Der Kunde verpflichtet sich, während der Vertragslaufzeit und bis zwölf Monate danach 
keine Mitarbeitenden des Anbieters abzuwerben oder anzustellen. Im Falle eines Verstos-
ses kann eine angemessene Vertragsstrafe vereinbart werden. 

 
12. Schlussbestimmungen 

12.1. Es gilt das Schweizer Recht.  
12.2. Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen 

unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Regelung. 
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